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Fakten zum Labor 

 
 Akkreditierung nach DIN EN ISO 15189 

 Betreuung von niedergelassenen Ärzten und Krankenhäusern seit 1992 

 Umweltmanagement nach EMAS und DIN EN ISO 14001 

 Laborstandorte in Greifswald, Anklam, Bergen, Pasewalk, Wolgast und Ueckermünde 

 Engagement in regionalen Netzwerken: Grypsnet-Ärztenetz e. V., Gesundheitsinsel  

Rügen e. V., KOMPASS e. V.  

 

 

   
 

 

IMD Labor Greifswald 

MVZ Labor Greifswald GmbH 

A: Vitus-Bering-Straße 27a 

17493 Greifswald 

T:  +49 3834 8193-0 

F:  +49 3834 8193-69 

E:  kontakt@imd-greifswald.de 

W: imd-greifswald.de 

 

 

Greifswald, den 19.03.2018 
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III. Kategorie: Fachkräftesicherung & Familienfreundlichkeit 

Unser Unternehmen 

Das IMD Labor Greifswald – ein modernes, stark kunden- und qualitätsorientiertes ärztli-

ches Laboratorium mit 114 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – ist ein Medizinisches Ver-

sorgungszentrum in der Rechtsform einer GmbH. Hauptstandort ist Greifswald, weitere 

Standorte befinden sich direkt in Krankenhäusern in Bergen auf Rügen, Anklam, Uecker-

münde und Pasewalk. In Bergen, Wolgast und Pasewalk betreiben wir zusätzlich Zweig-

praxen. 

  

Wir sind in Mecklenburg-Vorpommern tätig für niedergelassene Haus- und Fachärzte1, 

Krankenhäuser, Rehabilitationskliniken, Gesundheitsämter, Polizei, Bundeswehr, arbeits-

medizinische Dienstleister und andere Einrichtungen.  

 

 

Unser Einzugsgebiet 

 

Als medizinisches Dienstleistungsunternehmen beraten wir die Ärzte der anderen medizini-

schen Fachgebiete differentialdiagnostisch und geben ihnen dann mittels laboranalytischer 

Verfahren alle notwendigen Informationen für eine sichere Diagnosefindung und Therapie-

steuerung. So unterstützen wir unmittelbar bei der Sicherung von Qualität und Effizienz der 

Arzt-Patient-Beziehung in Praxis und Krankenhaus. 

 

Unser Leistungsspektrum umfasst die Fachgebiete Labormedizin, Medizinische Mikrobiolo-

gie einschließlich der molekularbiologischen Diagnostik, Transfusionsmedizin sowie Hygiene 

und Umweltmedizin. Über die Labordiagnostik hinaus erbringen wir für verschiedene Akteu-

re im Gesundheitswesen Krankenhaus- und Praxishygieneleistungen sowie Beratungs- und 

auch Managementdienstleistungen. 

                                                      
1 In dieser Unterlage wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit in der Regel die männliche Form verwendet. Sie 

bezieht sich auf Personen beiderlei Geschlechts. 
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Das IMD Labor Greifswald wurde im Jahr 1992 gegründet und hat sich schnell als ein  

anerkanntes Leistungszentrum der Laboratoriumsmedizin in Mecklenburg-Vorpommern 

etabliert.  

 

Seitdem haben wir ein erfolgreiches und zukunftsorientiertes Unternehmen aufgebaut, das 

aktuell 114 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hochqualifizierte Arbeitsplätze bietet.  

 

Das Team des IMD Labor Greifswald setzt sich zusammen aus Fachärzten für Laboratori-

umsmedizin, Transfusionsmedizin, Mikrobiologie, Virologie, Infektionsepidemiologie, Hygie-

ne und Umweltmedizin. Hinzu kommen Klinische Chemiker sowie Biologen, Qualitäts- und 

Umweltmanager, Medizinisch-technische Laboratoriumsassistenten (MTLA), Medizinische 

Fachangestellte (MFA), Medizinische Dokumentare, Betriebswirte und IT-Spezialisten.  

 

Gesicherte Qualität und EU Öko-Audit 

Konsequent und zielorientiert haben wir die Implementierung eines umfassenden  

Qualitätsmanagementsystems (QMS) nach DIN EN ISO 15189 „Medizinische Laboratorien –  

Besondere Anforderungen an die Qualität und Kompetenz“ verfolgt und wurden 2004 akkre-

ditiert. 

 

Im gleichen Jahr haben wir einen Umweltmanagement-Beauftragten eingesetzt. Seither 

spielt das Thema Umweltschutz in allen Bereichen des Instituts eine immer wichtigere  

Rolle. Am 26. Januar 2016 wurde unser Management-System nach EMAS („Eco-

Management and Audit Scheme“ der EU, auch bekannt als Öko-Audit) erstmals validiert.  

Die EMAS-Registrierung durch die IHK Neubrandenburg erfolgte am 28. April 2016. Damit ist 

das IMD Labor Greifswald der erste und aktuell einzige medizinische Dienstleister in Meck-

lenburg-Vorpommern mit einem EMAS-registrierten Umweltmanagement-System. Teil des 

Audits ist eine Umwelterklärung, die jährlich aktualisiert und veröffentlicht wird. 

 

 siehe Anlagen „QUMS-Urkunden“ und „Presseartikel IHK Faktor Wirtschaft“ 

 www.imd-greifswald.de/filesv/imd_umwelterklaerung_greifswald2017.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.imd-greifswald.de/filesv/imd_umwelterklaerung_greifswald2017.pdf
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Jahr Management-System Umwelt- und Klimaschutz Auszeichnungen 

2017   
Aktualisierung der EMAS-

Umwelterklärung 

Preis der Wirtschaft  

„Unternehmer des Jahres in 

MV“: Finalist in der Kategorie 

„Fachkräftesicherung und  

Familienfreundlichkeit“ 

2016 

Erfolgreiche Laborüber-

prüfung durch die Deutsche 

Akkreditierungsstelle GmbH 

(DAkkS), Erweiterung Leis-

tungsangebot POCT-

Management (patientennahe 

Sofortdiagnostik) für Kliniken 

und Arztpraxen 

 

EMAS-Registrierung  

(„Eco-Management and Audit 

Scheme“) 

  

2015 

Umzug des IMD Labor 

Greifswald an den neuen  

modernen Laborstandort 

 

   

2014 

Erfolgreiche Laborüber-

prüfung durch die DAkkS 

 

- Arzneimittelentsorgung 

- Beginn des Laborneubaus 
  

2011 

Übernahme des Asklepios  

Krankenhauslabors in  

Pasewalk 

 

 
  

2010   

- Umstellung der Geschäfts- 

und Befundpapiere auf FSC-

Papier 

- 1. Aktionstag „Autofreier 

Tag“ im IMD Labor Greifswald 

 

  

2009 

Erfolgreiche Laborüber-

prüfung durch die DAkkS 

 

  

Großer Preis des Mittel-

stands: Nominierung und 

Erreichen der 2. Stufe 

 

2008 

Übernahme der AMOES  

Krankenhauslabore in  

Ueckermünde und Anklam, 

Erweiterung Leistungsange-

bot durch die transfusions-

medizinische Betreuung von 

Kliniken durch Stellung des 

Hämotherapiebeauftragten 
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2007 

Übernahme des Sana  

Krankenhauslabors in  

Bergen auf Rügen, Etablie-

rung „Controlling für Kran-

kenhäuser und Rehabilitati-

onskliniken“ 

  
Großer Preis des Mittel 

stands: Nominierung 

2005   
Umstellung auf Recycling-

Kopierpapier „Blauer Engel“ 
  

2004 

Gründung der MVZ Labor 

Greifswald GmbH:  

Geschäftsführer Kristian 

Meinck und Prof. Dr. med. 

habil. Gisbert Menzel;  

Akkreditierung nach DIN EN 

ISO 15189 

    

1993 

Gründung des Ärztlich-

Diagnostischen Labors  

Prof. Dr. med. Gisbert  

Menzel 

    

1992 

Gründung der Laborgemein-

schaft der Hansestadt Greifs-

wald GbR 

    

Meilensteine unserer Entwicklung 

 

  



 

III. Kategorie: Fachkräftesicherung & Familienfreundlichkeit  5 

Unser Umfeld 

Medizinische Labore stehen unter wachsendem Wettbewerbs- und Kostendruck. Letzteres 

liegt insbesondere an den Quotierungen der Laborvergütung durch die Kassenärztlichen 

Vereinigungen. Andererseits führen die zunehmende Alterung der Gesellschaft und die  

Zunahme chronischer Krankheiten zu einem erhöhten Bedarf an Labordiagnostik. Zudem 

erzwingt der technologische und wissenschaftliche Fortschritt immer höhere Investitionen in 

neue Analyseverfahren und -geräte. All dies führt in der Branche der Labordiagnostik zu 

einen hohen Konzentrationsdruck und Wettbewerb, dem auch wir uns stellen müssen.  

 

Zusätzlich erschwert wird die Unternehmensentwicklung durch den Mangel an Nachwuchs: 

Wenige attraktive große Arbeitgeber und unzureichende Möglichkeiten zur Aus- und Weiter-

bildung in der Region führen zum Wegzug junger Fachkräfte.  

 

Insbesondere fehlt es an medizinisch-technischen Laboratoriumsassistenten. Das Berufs-

bild des MTLA ist immer noch weitgehend unbekannt. Wir bemühen uns mit aller Kraft da-

rum, das zu ändern – am liebsten würden wir direkt im Betrieb ausbilden, doch das ist nicht 

möglich. Die MTLA-Ausbildung ist gesetzlich geregelt und findet in Berufsfachschulen statt. 

Wir können den Auszubildenden lediglich anbieten, den praktischen Teil der Ausbildung bei 

uns zu absolvieren. Zudem sind die Rahmenbedingungen der Ausbildung wenig attraktiv: 

MTLA-Schülerinnen und Schüler können zwar BAföG beantragen, erhalten aber keine Aus-

bildungsvergütung. In Summe stellt uns dies bei der Rekrutierung geeigneter Mitarbeiter vor 

erhebliche Herausforderungen. 

 

Unser Managementsystem: Hohe Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung  

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen, dessen Führung klar auf ein modernes, mit-

arbeiterorientiertes Management setzt. Unsere Mitarbeiter profitieren von umfangreichen 

Sozialleistungen, regelmäßigen Fortbildungen und einer offenen Feedback-Kultur. Ebenso 

können sie auf Unterstützung bei der Gestaltung ihrer persönlichen Work-Life-Balance  

zählen. 

* Durchschnittliche Dauer der Elternzeit in Monaten: 12 Monate 

 

Aktuelle  

Anzahl der  

Beschäftigten 

Durchschnittsalter 

der Beschäftigten 

Anzahl der  

Beschäftigten in 

Elternzeit* 

Anzahl der  

Teilzeit-

beschäftigten 

Gesamt 114 39 1 39 

Frauen 94 40 1 
35 

(davon 4 geringfügig 

Beschäftigte) 

Männer 20 35 0 
4  

(davon 3 geringfügig 

Beschäftigte) 
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Mit Leidenschaft und Beharrlichkeit setzen wir uns dafür ein, qualifizierte Arbeitsplätze in 

unserer Region zu binden – deshalb bringen wir uns auch aktiv in regionale und überregio-

nale Strukturen ein. Neben Ausbildung, Sport und Kultur kümmern wir uns darum, auch 

über das eigene Unternehmen hinaus den Umweltgedanken weiterzutragen. 

  

Besonders stolz sind wir auf unsere offene und vertrauensvolle Unternehmenskultur. Als  

ein zukunftsorientierter Arbeitgeber unternehmen wir alles, um den Kolleginnen und Kolle-

gen eine kollegiale, konstruktive und nicht hierarchisch reglementierte Zusammenarbeit zu  

ermöglichen – professionell, werte- und leistungsorientiert! 

 

Unsere Werte: Jeder hat Anteil am Erfolg! 

Wir wollen gemeinsam daran arbeiten, unsere Position als eines der erfolgreichsten Unter-

nehmen im Gesundheitswesen zu sichern und auszubauen. Wir sind uns der großen Verant-

wortung gegenüber den Patienten und unseren Auftraggebern sehr bewusst. Das geht nur in 

einem Team, in dem jeder auf die Kompetenz und Zuverlässigkeit des anderen bauen kann. 

Unsere Unternehmenskultur ist deshalb geprägt von einem partnerschaftlichen Miteinan-

der. 

 

Gemeinsam mit unseren Mitarbeitern haben wir einen Wertekatalog entwickelt, den wir im 

Unternehmen tatsächlich leben: 

 

Unsere Werte (Auszug) 

 Mit Qualität zum Erfolg! 

 Verantwortungsbewusstsein, Vertrauen, Zuverlässigkeit und Respekt – in der tägli-

chen Arbeit mit Kollegen und in der Zusammenarbeit mit Auftraggebern, Partnern, 

Lieferanten. 

 Nachhaltigkeit bei allem, was wir tun! 

 Wir sind stolz auf unsere Arbeit! 

Durch kulturelles und sportliches Engagement schaffen wir Vielfalt und Zusammenhalt. 

Darüber hinaus leben und fördern wir Umweltbewusstsein zum Erhalt der Schönheit unse-

rer Region. 

 

 siehe Anlage „Werteflyer“ 
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Gemalte Werte (Ergebnisse des Teamworkshops 2015) 

 

Vereinbarkeit von Berufs-, Privat- und Familienleben: We are Family! 

Neben dem Qualitäts- und Umweltmanagement zählt die Mitarbeiterorientierung zu den 

Eckpfeilern unseres Unternehmens. Wir wollen mit engagierten Menschen vor Ort zusam-

menarbeiten, um so die Region zu stärken. Wir bieten unseren Mitarbeitern und ihren Fami-

lien eine Perspektive für die Zukunft. Als familienfreundliches Unternehmen definieren wir 

Arbeit neu: Leben im Einklang mit dem Beruf, Arbeiten im Einklang mit Familie und Freizeit. 

 

Wir bieten unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Möglichkeiten zur persönlichen  

Entfaltung und Weiterentwicklung durch: 

 eine systematische und umfassende Einarbeitung, 

 hohe Verantwortung und großen Handlungsspielraum auf Basis unserer Werte,  

unserer Unternehmensstrategie und der persönlichen Kompetenzen, 

 regelmäßige Fortbildungen und Unterstützung bei Qualifikationen, 

 einen Leistungsanteil bei der Vergütung (Bonus für Verbesserungsvorschläge,  

Weihnachtsgeld ...) 

 

Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, das die Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördert. Dies 

beinhaltet: 

 Gleit- und Teilzeitangebote, 

 ein Rückkehrkonzept zum Wiedereinstieg nach Elternzeit, 

 einen Zuschuss für Eltern mit Kindern in Kindertagesstätten, 

 Sonderurlaub für ehrenamtliches Engagement, 

 betriebliche Altersvorsorge. 



 

III. Kategorie: Fachkräftesicherung & Familienfreundlichkeit  8 

 
 

Wir sind ein starkes Team mit: 

 Teamworkshops, 

 ehrenamtlichem Engagement, 

 sportlichen und kulturellen Aktivitäten, beispielsweise Laborkonzerten. 

 

Flexible und individuelle Arbeitszeitmodelle 

In einem medizinischen Labor werden (fast) rund um die Uhr Analysen durchgeführt. Trotz 

der notwendigen Schichtarbeit bieten wir unseren Mitarbeitern – soweit es arbeitsplatz-

bezogen irgend möglich ist – flexible Tages- und Wochenarbeitszeiten in Gleitzeit an. Auch 

für Führungskräfte existieren flexible Arbeitszeitmodelle und die Möglichkeit, in Teilzeit zu 

arbeiten. Bei der Urlaubsplanung werden Familien vorrangig berücksichtigt. Des Weiteren 

wird seit 2005 ein monatlicher Kita-Zuschuss von bis zu EUR 100,- je Kind gezahlt. Zur  

Geburt erhalten junge Familien ein Willkommenspaket für das Kind. 

 

Folgende weitere Angebote gehören zu unseren Vereinbarkeitsmaßnahmen: 

 auf Wunsch des Mitarbeiters ruhendes Arbeitsverhältnis zum Zweck der Orientie-

rung, für insgesamt maximal 12 Monate,  

 aktives Angebot befristeter Arbeitszeitreduzierungen, zum Beispiel bei der Rückkehr 

aus der Elternzeit, 

 verbindlicher Überstundenausgleich, 

 bevorzugte Behandlung von Mitarbeiterkindern bei Wunsch nach Praktika und  

Ferienjobs. 
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Wenn eine familienbedingte Auszeit ansteht, bieten wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

hierzu ein Informations- und Planungsgespräch an. Nach einer längeren Abwesenheit, etwa 

aufgrund von Elternzeit oder Krankheit, findet ein institutionalisiertes Rückkehrgespräch 

statt. Hier wird mit der Mitarbeiterin oder dem Mitarbeiter über ein individuelles Teilzeit-

modell gesprochen, das auf Betreuungszeiten und familiäre Bedürfnisse abgestimmt ist. 

Während der Abwesenheit besteht die Möglichkeit, auf unternehmens- und fachspezifische 

Informationen zuzugreifen.  

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Elternzeit, Auszeit oder einer Orientierungsphase kön-

nen kurzfristige Vertretungseinsätze oder regelmäßig an einzelnen Tagen Dienste überneh-

men. So ist gewährleistet, dass sowohl Know-how als auch der Kontakt zum Team aufrecht-

erhalten bleiben. Während ihrer Abwesenheit erhalten Mitarbeiter weiterhin Geburtstags-

glückwünsche und Einladungen zu Firmenevents. Durch diesen Kontakt zum Mitarbeiter 

möchten wir unsere Wertschätzung zum Ausdruck bringen und das Zugehörigkeitsgefühl  

auf beiden Seiten aufrechterhalten. 

 

Bei familiärer Veränderung, zum Beispiel bei der Rückkehr aus Elternzeit oder der Ein-

schulung eines Kindes werden flexible, befristete Arbeitszeitreduzierungen angeboten.  

Der Mitarbeiter legt den Zeitraum, die Höhe der Arbeitszeit und auf Wunsch die schrittweise 

Erhöhung der Arbeitszeit selbst fest. Der Mitarbeiter kann dabei in Abstimmung mit dem 

Arbeitgeber jederzeit von der ursprünglich geplanten Arbeitszeitveränderung abweichen. 

 

 www.imd-greifswald.de/karriere-bieten.html 

 

Nachwuchssicherung durch betriebliche Ausbildung und Berufsorientierung 

Das Team des IMD Labor Greifswald setzt sich zusammen aus Ärzten für Laboratoriums-

medizin, Transfusionsmedizin, Mikrobiologie, Virologie, Infektionsepidemiologie, Hygiene 

und Umweltmedizin. Hinzu kommen Klinische Chemiker, Biologen, Qualitäts- und Umwelt-

manager, Medizinisch-technische Laboratoriumsassistenten (MTLA), Medizinische Fachan-

gestellte (MFA), Medizinische Dokumentare, Betriebswirte und IT-Spezialisten.  

 

Angehende Fachärzte und Fachwissenschaftler können in unserem Labor ihre Weiterbildung 

zum Facharzt durchlaufen, Schüler und Auszubildende den praktischen Teil ihrer Ausbil-

dung zum Medizinisch-technischen Laboratoriumsassistenten (MTLA).  

 

Die Ärztinnen und Ärzte des IMD Labor Greifswald engagieren sich zudem in verschiedenen 

berufspolitischen Verbänden und Organisationen sowie in Ärztenetzen. 

 

http://www.imd-greifswald.de/karriere-bieten.html
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Auszüge aus unseren Karrierebroschüren 

 

Mentoring-Programm für Schüler und Auszubildende 

Das Mentoring-Programm des IMD Labor Greifswald befähigt jeden Mitarbeiter dazu,  

Praktikanten und Schüler persönlich und strukturiert in Arbeitsaufgaben einzuführen. Für 

jede Abteilung gibt es definierte Einsatzpläne, die vorgeben, welche Methoden und Geräte 

Schüler oder Praktikanten während ihrer Zeit im Labor kennenlernen sollen. Teil des Pro-

gramms sind zudem klare Aufgabenstellungen, Äußerungen zu Erwartungen, Anleitungs-

sequenzen, gegenseitiges Feedback und Auswertungsgespräche. Für all diese Vorgänge ist 

eine Hauptansprechpartnerin im Unternehmen zuständig. Die Jüngsten, die in das Mento-

ring-Programm aufgenommen werden, sind Schülerpraktikanten ab der 8. Klasse; Famu-

lanten werden ebenfalls betreut.  

 

Im Mittelpunkt stehen aber MTLA-Schülerinnen und -Schüler. Die dreijährige MTLA-

Ausbildung ist in Theorie und umfangreiche Praktika gegliedert. Absolviert wird sie in der 

Regel an der Beruflichen Schule der Universitätsmedizin Greifswald; der praktische Teil  

findet in medizinischen Laboratorien statt. Die MTLA-Schüler verbringen dabei fast ein  

ganzes Lehrjahr im IMD Labor und werden so vollständig in die Teams integriert. Sie durch-

laufen dabei alle Fachabteilungen des Labors und werden auch in die interne Weiterbildung 

eingebunden. 

 

 siehe Anlage „Ausbildungsflyer MTLA“ 
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Weiterbildung 

Die Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liegt uns am Herzen. Wir bieten 

regelmäßig interne und externe Fortbildungen an. Kurse, die Mitarbeiter in Eigeninitiative 

besuchen möchten, unterstützen wir finanziell. Mit flexiblen Arbeitszeitmodellen ermögli-

chen wir unseren Mitarbeitern nebenberufliche (Weiter-)Bildungsmaßnahmen, beispielswei-

se ein Studium. Tatsächlich absolvieren viele Kolleginnen und Kollegen bereits Zusatzaus-

bildungen und Qualifizierungen, 

 

Teil unserer internen Fortbildungen sind auch Vorträge zum Thema Umweltschutz. Außer-

dem führen wir jährlich ein Führungskräftetraining durch und ermöglichen die Teilnahme an 

externen Coachings oder Seminaren. 

 

Während des jährlich stattfindenden Teamworkshops – unser großes Mitarbeiter-Event – 

gibt es stets Referate sowie Gruppenarbeiten zu Kommunikationsthemen wie Beschwerde-

management oder Kommunikation unter Stress. 

 

Ziel: Mehr Frauen in Führungspositionen 

Wir unterstützen den Aufstieg von Frauen in Managementfunktionen. Beispielsweise fördern 

wir regelmäßig die Teilnahme von weiblichen Nachwuchsführungskräften am regionalen 

Cross Mentoring-Programm „Zukunft durch Aufstieg“. 

 

 www.zukunft-durch-aufstieg.de 

 

Berufsfrühorientierung und Bildung 

Wir betreiben regelmäßig intern und extern Informations- und Öffentlichkeitsarbeit über  

die beruflichen Perspektiven in unserem Unternehmen. Dazu gehören: 

 der Tag der offenen Tür im IMD Labor Greifswald, mit Laborführungen sowie viel-

fältigen Aktionen und Informationen zum Berufsbild MTLA,  

 zielgruppengerechte Presseinformationen & (Stellen-)Anzeigen, 

 die Teilnahme an regionalen Jobbörsen und Ausbildungsmessen,  

 unser Angebot zu Vorträgen an Schulen, etwa zur Prävention sexuell übertragbarer 

Krankheiten,  

 die Unterstützung von Schulen bei der Berufsorientierung sowie 

 Angebote an weiterführende Schulen (ab Klasse 8) zu einem Rundgang durch das  

Labor: Ergänzend zum Biologieunterricht können auf diese Weise naturwissenschaft-

liche und fachliche Themen im Labor praktisch vermittelt werden. 

 

 siehe Anlage „Schulplakat Weltlabortag 2017“ 

 

http://www.zukunft-durch-aufstieg.de/
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Stand des IMD Labor Greifswald auf der Fachmesse nordjob Vorpommern, April 2017 

 

Gesundheitsmanagement 

Wir sind bestrebt, das Unternehmen nachhaltig erfolgreich zu halten. Dazu muss es zu-

kunftsfähig sein. Das bedeutet: Eine wachsende Technisierung und Digitalisierung sowie 

immer höhere Serviceanforderungen durch unsere Kunden. Das wird auch die Anforderun-

gen an Mitarbeiter immer wieder verändern. Neben der grundsätzlichen Teilhabe und Moti-

vation steht für uns deshalb auch die Förderung der Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Fokus. 

 

Zusätzlich zu den gesetzlich geforderten Arbeitsschutzuntersuchen bietet das IMD Greifs-

wald: 

 einen jährlichen Gesundheitstag mit Vorträgen, praktischen Tipps und Selbsttests, 

etwa zum Thema Ernährung, 

 eine jährliche Aktion „IMD Bike – Mit dem Fahrrad zur Arbeit“, 

 die regelmäßige Teilnahme von Mitarbeitern / Teams an diversen Sportveranstaltun-

gen (Citylauf Greifswald, Brückenlauf Stralsund, „Feel the Run“-Lauf am Kosenow-

see in Gützkow) und gemeinsame sportliche Aktivitäten wie Bowlen oder Paddeln, 

 ergonomische Bürostühle und Stehpulte, 

 mobile Massagen – an den Laborstandorten vor Ort – als Präventionsmaßnahme im 

Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements, 

 auf Wunsch medizinische Beratung der Mitarbeiter und gegebenenfalls von deren 

Angehörigen, 

 auf Wunsch Vermittlung von Fachärzten und kurzfristigen Terminen, 

 bei individuellen Gesundheitsleistungen 80 Prozent Rabatt auf Labordiagnostik, 

 kostenlose Grippe-Schutzimpfungen sowie Schutzimpfungen gegen Meningokokken 

für die Mitarbeiter. 
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Drei schwerbehinderten Mitarbeitern in unseren Krankenhauslaboren, die aufgrund eines  

ärztlichen Attestes vom Schichtdienst befreit wurden, konnten wir in Zusammenarbeit mit 

dem Integrationsfachdienst anbieten, ihre Nachtdienste zu streichen. Im Gegenzug haben 

wir das MTLA-Personal an anderer Stelle aufgestockt. 

 

Attraktive Arbeitsbedingungen, tolles Miteinander: Das WIR-Prinzip 

Seit dem Frühjahr 2015 befindet sich der Hauptsitz des Unternehmens in einem neugebau-

ten Labor- und Bürogebäude in grüner Stadtrandlage, im Greifswalder Ostseeviertel, mit 

Blick auf die Ryck-Auen. 

 

   
Das neue Laborgebäude       Kampagne zum Laborjubiläum 2018 

 

Dadurch finden die Mitarbeiter verbesserte Arbeitsbedingungen vor: 

 optimale Infrastruktur-Anbindung  

 Fußweg zu öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus): 5 Minuten  

 Fußweg zu Einkaufsmöglichkeiten: 5 Minuten 

 öffentliche Grünflächen vor der Tür: Fußweg zum Ryck bis nach Wieck  

(etwa für einen Spaziergang in der Mittagspause) 

 kostenlose Parkmöglichkeiten 

 überdachter, abschließbarer Fahrradschuppen für Mitarbeiter 

 gute Möglichkeiten, um in der Nähe preiswert Mittag zu essen 

 Kitas in der näheren Umgebung 

 Freiflächen und Pausenbereiche mit Terrasse auf dem Firmengelände 

 moderne Innenausstattung 

 

Die Förderung des Teamgeistes und des Wir-Gefühls war von Anfang an Ziel der mitarbei-

terorientierten Firmenpolitik des Unternehmens. Einmal jährlich findet zusammen mit dem 

Partnerlabor IMD Oderland aus Frankfurt (Oder) ein Teamworkshop statt.  
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Sommerfeste, Laborgeburtstage, Laborkonzerte und gemeinsame Freizeitaktivitäten der 

Abteilungen ergänzen das interne Veranstaltungsspektrum. Zu Weihnachten richten wir eine 

Firmenweihnachtsfeier für Mitarbeiter sowie eine ebenfalls vom Unternehmen getragene 

Weihnachtsfeier für deren Kinder aus.  

 

 www.imd-greifswald.de/labor-team-mab_motivation.htm 

 

      

      
 

      
Bilder vom Teamworkshop 2017 

 

Fazit 

Eine konsequent wertebasierte Unternehmenskultur ist der zentrale Faktor und Treiber  

für die Mitarbeiterzufriedenheit im IMD Labor Greifswald. Die Wertschätzung jedes Einzel-

nen und die Förderung von Teamarbeit schaffen ein konstruktives Miteinander. Vereinbar-

keitsfreundliche und zukunftsorientierte Arbeitsbedingungen werden nicht nur postuliert, 

sondern im betrieblichen Alltag gelebt. Das führt zu einem hohen Engagement und viel  

Solidarität im Team: Arbeitsintensive und schwierige Situationen werden gemeinsam  

gemeistert.  

 

  

http://www.imd-greifswald.de/labor-team-mab_motivation.htm
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Die dargestellten Maßnahmen führen zu einer hohen Mitarbeiterzufriedenheit. Das zeigt sich 

auch in den jährlichen strukturierten Mitarbeitergesprächen und in Mitarbeiterbefragungen. 

Viele Kollegen sind bereits seit der Gründung im Unternehmen; die Mitarbeiterbindung ist 

hoch, die Fluktuation gering.  

 

So gelingt es dem Unternehmen, auch in für die Branche schwierigen Zeiten, erfolgreich zu 

sein und in der Region als engagierter Arbeitgeber gesehen und angenommen zu werden. 

 

 

 

Anlagen:  

 

 QUMS-Urkunden (Qualitäts- und Umweltmanagementsystem) 

 Werteflyer 

 Ausbildungsflyer MTLA 

 Plakat Weltlabortag 2017 

 Presseartikel aus IHK Forum, Nordkurier und Ostseezeitung 

 


